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Immer donnerstags
Donnerstags erhalten Sie bei einem
Einkauf ab 75,-€* einen 5,-€-Bonus,
den Sie bei Ihrem nächsten Einkauf
wieder einlösen können.
Wir freuen uns auf Ihren Einkauf! *Ausgenommen sind Tabakwaren, Pfand, Telefon-

karten, Buch- und Presseerzeugnisse, Briefmarken,
Pre- und Anfangsmilchnahrung, Toto/Lotto, Fotodruck-

dienstleistungen sowie Tchibo-Artikel.
Eine Barauszahlung sowie Aufteilung auf

mehrere Einkäufe ist ausgeschlossen.
Ausgabe und Einlösung der Coupons

nur bei EDEKA Richter.

� 069 85008-280
Fax 85008-298

veronika.schade@
op-online.de

Bieber

Lang ersehnt, freudig begrüßt
Turnhalle der Waldhofer Zweigstelle der Grundschule Bieber nach jahrelangem Ringen endlich eingeweiht
Von Stefan Mangold

WALDHOF � Die Zeiten, da Wald-
hofs Schüler umständlich zum
Sportunterricht nach Bieber
mussten, sind vorbei. Die seit
Jahrzehnten ersehnte Turnhalle
wurde feierlich eröffnet und
entlastet nicht nur Lehrer und
Kinder, sondern auch Vereine,
die sie für sich nutzen können.

In der neuen Turnhalle an
der Ottersfuhrstraße haben
die Kinder von der Waldhöfer
Zweigstelle der Grundschule
Bieber bereits seit einigen
Wochen Sportunterricht.
Doch erst am Samstag wird
das seit Jahrzehnten herbei-
gesehnte Gebäude, um des-
sen Bau in Waldhof von El-
tern, Schule und Organisatio-
nen lange kämpfen, offiziell
eröffnet.

Oberbürgermeister Horst
Schneider erinnert in seiner

Ansprache an die mittlerwei-
le abgerissenen Pavillons, in
denen vor genau 40 Jahren
erstmals Kinder der Grund-
schule Bieber auch im Orts-
teil Waldhof die Bänke drück-
ten. Vor drei Jahren wurde
der Schulneubau fertig, jetzt
folgte die Turnhalle. Es sei si-
cher eine Erleichterung für
Schüler und Lehrer, sich end-
lich den beschwerlichen
Gang zur Halle des TV Bieber
sparen zu können, sagt
Schneider: „Die Zeit ging
schließlich vom Sportunter-
richt ab.“

Dass sich der Bau so lange
hinausgezögert habe, sei si-
cher kein Ruhmesblatt der
Offenbacher Kommunalpoli-
tik, sagte Schneider. Aller-
dings liege die Stadt durch
die ewig klamme Kassenlage
wie unter einer zu kurzen De-
cke, „irgendwas schaut im-
mer raus“. Der Arbeitskreis

Waldhof habe aber letztlich
ganze Lobbyarbeit geleistet.

Am Rande lobt Stadtverord-
netenvorsteher Stephan Fär-
ber besonders Peter Janat,
Mitglied im Vorstand des
Waldhof-Kreises: „Er hat sich
unglaublich einfallsreich für
die Halle eingesetzt.“

Vor der Einweihung stellen
Architekt Michael Spengler
und Bauleiter Markus Albert
vom Frankfurter Büro Baur-
consult die Halle vor, die
ganz auf die Bedürfnisse ei-
ner Grundschule zugeschnit-
ten sein soll: „Das heißt, wir
haben nur ein kleines Spiel-
feld. Für Wettkämpfe reicht
das nicht.“

Die Heizung speist sich
durch die Verbrennung von
Pellets, die Dämmung der
Stahlkonstruktion ist opti-
mal ausgelegt. Das Dach wur-
de nicht begrünt, um die Op-
tion offen zu halten, dort ir-
gendwann Solarzellen instal-
lieren zu können. Außerdem
konzipierte Spengler den
Schulhof. Er habe Wert da-
rauf gelegt, die Fläche geome-
trisch aufzulockern. „Der Hof
sollte einen Gegensatz zur
eher strengen Form der Klas-
senräume bilden“, erklärt er.

Schuldezernent Paul-Ger-
hard Weiß rechnet damit,
dass demnächst auch der ein
oder andere Sportverein die
Halle nutzen will. Sie eigne
sich etwa für Disziplinen wie
Yoga oder Gymnastik. Da-
durch würden andernorts
wiederum Räumlichkeiten
frei für Sportarten, die mehr
Platz bräuchten.

Die Gesamtkosten beliefen

sich auf gut 3,1 Millionen
Euro, 455000 Euro mehr als
ursprünglich kalkuliert. Die
Verantwortlichen meinen,
das sei gar nicht schlecht für
ein Bauvorhaben der öffentli-
chen Hand. Der Grund für die
Mehrkosten liegt laut Stadt
vor allem in „nicht absehba-
rer Kostensteigerung, be-
dingt durch die derzeit außer-
gewöhnlich gute Auftragssi-
tuation bei Rohbauarbeiten,
Außentüren oder Stahlbau“.

Weiß erwähnt die 200 Mil-
lionen Euro, die in den ver-
gangenen zehn Jahren in Of-
fenbach an Schulen und
Sporthallen verbaut worden
seien: „Ein Zeichen, dass wir
beim Thema Bildung tatsäch-
lich weiter kommen“.

Schulleiter Klaus-Peter Eh-

lert drücken aber schon wie-
der alt bekannte Sorgen.
Oberbürgermeister Schnei-
der hatte noch allgemein für
Offenbach gesagt, „wir bauen
dem Bedarf wie in den 60er
Jahren hinterher“. Ehlert
spürt das ganz konkret, die
Grundschule Bieber platze
aus allen Nähten: „Wir haben
alleine sieben erste Klassen.“
Es müssten Fachräume als
normale Klassenräume her-
halten, „unsere Kapazitäten
sind schlichtweg erschöpft“.

Ansonsten: Zum Einwei-
hungsfest sang der Chor „Just
Harmonists“ unter Peter
Krausch. Die Turnerinnen der
TGS Bieber weihten die Halle
akrobatisch ein. Engagierte
Mütter sorgten dafür, dass es
reichlich zu essen gab.

Die Maße der neuen Turnhalle sind auf die Bedürfnisse einer Grundschule abgestimmt – für Wettkämpfe ist sie zu klein. Doch es zählt, dass sie endlich da ist.  � Fotos: bg

Froh über die Halleneröffnung (von links): Schuldezernent Paul-Ger-
hard Weiß, Konrektorin Bettina Laux, Peter Janat vom Arbeitskreis
Waldhof und OB Horst Schneider und Schulleiter Klaus-Peter Ehlert.

Die Hip-Hop-Gruppe des Maingold Casinos im DJK Blau-Weiß Bie-
ber trat mit einer flotten Tanznummer auf. � Foto: p

Jubiläum mit Musik und Schmaus
spiel Rippchen und Haspel, die sich
die treuen Vereinsmitglieder, die auf
unserem Foto zu sehen sind, gern
schmecken ließen.  � Foto: Georg

von Big T und abends mit der Tra-
vestiekünstlerin Olga Orange. Im
kulinarischem Angebot waren hes-
sische Spezialitäten wie zum Bei-

Sein 70-jähriges Bestehen feierte
der KGV Erlensteg auf seinem Ver-
einsgelände in der verlängerten
Schlossmühlstraße mit Livemusik

Radtour nach
Hergershausen

BIEBER � Der Radfahrverein
Germania Bieber 1896-OBC
1882 lädt für kommenden
Sonntag, 17. September, alle
Radsportfreude zu einer Tour
zur Landfeldsmühle bei Her-
gershausen ein. Treffpunkt
ist um 10 Uhr am Feuerwehr-
platz in Bieber. Die Organisa-
toren hoffen auf gutes Wetter
und zahlreiche Teilnehmer.
Die zirka 50 Kilometer lange
Strecke führt über Oberts-
hausen, Rodgau und Epperts-
hausen zur Landfeldsmühle.
Nach einer längeren Mittags-
pause geht es dann zurück
über Rodgau, Patershäuser
Hof und Heusenstamm nach
Bieber. � vs

Flohmarkt für
Damenmode

BIEBER �  Im Vereinsheim der
Offenbacher 03 können Da-
men am Samstag, 16. Septem-
ber, ab 15 Uhr Kleidung,
Schuhe, Taschen, Schals und
andere Accessoires kaufen,
tauschen und verkaufen. Ab
14 Uhr läuft der Lastenaufzug
auf der linken Gebäudeseite
der Heinrich-Krumm-Straße
20. Wer verkaufen möchte,
bringt etwas Kuchen oder
Schnittchen mit, alternativ
zahlt man zehn Euro für ei-
nen Verkaufsstand. Wer ei-
nen Tisch reservieren möch-
te, meldet sich unter in-
fo@dieoffenbacher03.de oder
�  0173 6679559 an. � stm

Experten helfen
bei PC-Problemen
WALDHOF �  Wer kennt sich
mit seinem Computer nicht
aus? Wer hat Probleme mit
Windows 7 oder Windows
10? Waldhof-aktiv bietet Hil-
fe an. Das erste Treffen mit
Experten und Interessierten
findet am Freitag, 15. Sep-
tember, um 18 Uhr im Stadt-
teilbüro Waldhof statt, Ot-
tersfuhrstraße 23. Die Veran-
stalter stellen sich vor und
werden mit den Teilnehmern
die nächsten Termine und
Themen planen. Infos gibt es
bei Kurt Breitenbach, �  069
43005871, oder per E-Mail an
waldhof.aktiv@web.de. � stm

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

Polizei: � 110
Feuerwehr: � 112
Notarzt: � 112
Krankentransport: �  19222
Behindertenfahrdienst: � 0800
1921200
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Starkenburgring 66, 14-
1 Uhr; � 116117 (14-7 Uhr).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Kinder und Jugendliche:
Starkenburgring 66, 14-18
Uhr, � 069 8405-4530.
Privatärztliche Notdienste:
� 0180 22744, � 694469,
� 01805 191122
Privat-Zahnärztlicher Notdienst:
� 069 25780731
Apotheken-Notdienst: Mi., 8.30
Uhr, bis Do., 8.30 Uhr: Alpha-
Apotheke, Berliner Straße 79,
Offenbach, � 069 77067420
und Rathaus-Apotheke, Schu-
bertstraße 5, Obertshausen,
� 06104 73536.
ASB-Medikamentennotdienst:
� 0800 1921200
Zahnärztlicher Notdienst:
� 01805 607011
Rat bei Vergiftungen: � 06131
232466
Stromstörungsdienst: � 069
89009444

SERVICE

Behörden-Service-Center: 8-18
Uhr, � 115
InfoCenter: 9-18 Uhr,
� 84000480-0
Kundenservice Nahverkehr:
� 840004-811
Klinikum: � 8405-0, Besuche:
14-20 Uhr
Kettelerkrankenhaus: � 8505-
0, Besuche: 14-19 Uhr
Anwalt-Notdienst: � 0160
93228027
Rechtsberatung: � 8057-5901
Weisser Ring, Hilfe für Kriminali-
tätsopfer: � 85097783 oder
116006 (7-22 Uhr)
Caritashaus: � 80064-0: Le-
bensberatung, � -266,
Schwangere, � 266, Bera-
tung für Kinder, Jugendliche,
Eltern, � 230, Suchtkranke,
� -273, Hausaufgabenhilfe
und Spielgruppen, � -256,
Migrationsberatung, � -253
Seniorenhilfe: 10-12 Uhr,
� 87876443
SGB2-Dialog: 18 Uhr, Plenum,
Lortzingstraße 10, � 0175
8822323
Alzheimer-/Demenz-Beratung:
� 069 20305546
Pro Familia Beratungsstelle:
� 8509680-0
VdK Sozialverband: 14.30-17
Uhr, Beratung nach telefoni-
scher Vereinbarung
� 833544
Frauennotruf: � 8509680-22
Beratungsstelle für Frauen: 9-16
Uhr, � 816557
Diakonisches Werk: � 829770-
0: Lebensberatung � -20,
Schuldnerberatung � -40
Stadtteilbüro Lauterborn: 10 -
12 Uhr, Sprechstunde, Ri-
chard-Wagner-Straße 95.
SGB II/Hartz IV-Ombudsmann:
14-17 Uhr, Rathaus, Zimmer
1202, � 8065-2565
Pflegende Angehörige: � 069
95524911
Selbsthilfegruppen: Osteoporo-
se Bieber: �  529005; Schlag-
anfall: � 8065-5530; Parkin-
son: �  27299895;MS: Lom-
mel, � 425945.
Beratung Eltern, Kinder, Jugend-
liche und Babys: 9 Uhr � 8065-
2490, 10-12, offene Sprech-
stunde
EVO-Energieberater: 14-18 Uhr,
Sprechstunde, Bürgerbüro,
� 8060-1854
Abfallberatung und Sperrmüll:
7-17.30 Uhr, � 840004545
Polizei: Allgemeine Beratung:
� 0800 3110110; Jugendbera-
tung: � 8098-1240; Polizeila-
den: 9-17 Uhr, � 8098-1230
Hospizbewegung: 14-15.30
Uhr, � 80087998
Weiterbildungsberatung: 8-16
Uhr, � 8065-3133
Hausnotrufe: DRK � 0800
1922291; ASB: � 0800
1921200
Malteser Hilfsdienst: � 88 80
90 oder 06104 4600
Arbeits- und Sozialrecht, Gelbes
Haus: 17-19 Uhr, � 839181
Teestube für Obdachlose: 9.30-
15.30 Uhr, Gerberstraße 15,
� 82977030
Deutscher Mieterbund: 9-13 u.
14.30-17.30 Uhr, � 813264
Verein für Haus-, Grund- und
Wohnungseigentümer: 8.30-
12.30 Uhr und 13.30-17 Uhr,
� 882769 Ohne Gewähr

ANZEIGE


